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MITTWOCH, 15. MAI, 19.30 UHR, AULA (HAUPTGEBÄUDE)
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anschl. Umtrunk im Foyer des Hauptgebäudes

DONNERSTAG, 16. MAI, 19.30 UHR, AULA (HAUPTGEBÄUDE)

2. Vorlesung:�
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FREITAG, 17. MAI, 12.00 UHR, HÖRSAAL XII (HAUPTGEBÄUDE)
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(Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung)



Nancy Fraser ist Henry and Louise A. Loeb Professor of Philosophy 
and Politics an der New School for Social Research in New York. 
In ihren Arbeiten setzt sie sich kritisch mit den gesellschaftlichen 
und politischen Auswirkungen des neoliberalen Kapitalismus 
auseinander. Kritisch sieht sie die Umwandlung von natürlichen, 
gesellschaftlichen und menschlichen Ressourcen in Profi te, die 
nur noch wenigen zu Gute kämen, während neben die „offi zielle 
Arbeit“ viele Formen der unbezahlten Arbeit träten. Diesen offenen 
Widerspruch zwischen Arbeit und Kapital beschreibt sie als 
kannibalistischen Kapitalismus.
2010 wurde Nancy Fraser mit dem Alfred-Schütz-Preis der 
American Philosophical Association und der Ehrendoktorwürde 
der Nationalen Universität Córdoba in Argentinien ausgezeichnet. 
Sie war Gastprofessorin u.a. an der EHESS Paris und am 
Wissenschaftskolleg zu Berlin, 2011 Humanitas Visiting Professor of 
Women’s Rights at Kings College Cambridge. Ferner hielt sie die 
Tanner Lecture on Human Values (Stanford), die Spinoza Lectures 
(Amsterdam), die Leibniz Vorlesung (Universität Wien) und die 
Walter-Benjamin-Vorlesungen (HU Berlin).

WICHTIGE PUBLIKATIONEN:

• Die halbierte Gerechtigkeit. Schlüsselbegriffe des 
 postindustriellen Sozialstaates. Frankfurt a. M. 2001. 

• Umverteilung oder Anerkennung? Eine politisch-
 philosophische Kontroverse. Frankfurt a. M. 2003 
 (zus. mit Axel Honneth). 

• Widerspenstige Praktiken. Macht, Diskurs, Geschlecht.
 Frankfurt a. M. 2003.

• Was stimmt nicht mit der Demokratie? Eine Debatte mit Klaus 
 Dörre, Nancy Fraser, Stephan Lessenich und Hartmut Rosa, hrsg. 
 von H. Ketterer und K. Becker. Berlin 2019. 

• mit Rahel Jaeggi: Kapitalismus. Ein Gespräch über 
 kritische Theorie. Berlin 2020. 

• Der Allesfresser. Wie der Kapitalismus seine eigenen 
 Grundlagen verschlingt. Berlin 2023.
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a.r.t.e.s.
G r a d u a t e  S c h o o l  f o r 
the  Human i t i e s  Co logne

WEITERE INFORMATIONEN: Prof. Dr. Andreas Speer | Thomas-Institut der Universität zu Köln | Tel.: 0221/470-2309|  amp-info@uni-koeln.de  |  www.amp.uni-koeln.de


